
II- '-. ~ der Beilagen zu den stenogr.lphischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. G(';setzgebung~periode 

Präs.: 3. Juli 1973 No.1fJ51 LJ 
------------rn f r> a g e 

der> Abgeor>dneten Pay~ 

und Genossen' ~ 

an den Her>r>n Bundesminister> fUr> Land- und Fors tV1.:r>tsahaft 

betreffend ReguLierung del' Kainaah. 

In den Jahren 1966~ 1966~ 1968~ 1972 und in diesem Jahr 

am 23. Juni~ kam es durah die hoahwasserfUhrende Kainaah 

zu sahwel'en lfbel~sahwemmungen und damit zu {J'l"ossen Saah­

und KuZtursahaden. 

Nahe dem Ursprung dieses Flusses~ bei der Einmündung des 

Alpenbaahes und des OswaZdbaahes in GaZZmannsegg kam es 

bereits zu lfberftutungen und Erdrutsahe. 

In AfZing mündet der Fresingbaah in die Kainaah. Sahwere 

UberfZutungen traten hier und besonders wiederum in Barnbaah 

auf. Provisorisahe SahutzsahUttungen aus dem Vorjahr wurden 

zum Teil. zer>st8rtund Anrainer> in MitJeidensahaft gezogen. 

Die erste UberfZutung der> Bundesstroasse 70 er>foZgte bei der 

Einmündung des reguZierten Gradnerbaahes in die Kainaah. 

Angebraahte Sandsäake konnten die Wassermassen nur knapp hindern~ 

einen Teil des WerksgeZändes der tJ D K in Bär>nbaah zu über­

fluten. 

Der Flu8sverlauf durah die Stadt Voitsberg verur>saahte auah 

hier starke Übersahwemmungen. Eine kritisahe Stelle befindet 

sich bei der zersahZagenen Wehr im 01"tsteiZ KowaZd. 

Besonders arg e Verheerungen verursaahte die Kainaoh im 

OrtsteiZ LOBMING/ThaZZein~ in der> sogenannten "Kremssiedlung". 
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Bei weit aber 60 Objekten~ vorwiegend Eigenheimen, kam~s 

zur vö Z ligen tJber fZutung de'!' Xe Z Zer.. aZ Zer Gäl .. ten und iraker. 

Eine starke StegbrUoke zum Bahnhof wurde vernichtet. Diese 

SiedZung wurde im Jahre 1965 und 19?2~ zwei- bzw. dreimaZ 

von den Ubel'schwemmu.ngen be tl~offen. Ho Zz Zagerschuppen der 

Mie tel' von al ten i-lerkwohnungen standen ebenfa lls ur. tel? Wasser. 

Es gab bisher kaum nennenswerte Entschädigungen 3 die Erhebungen 

darüber wurden erst viele Monate nach der tJberflutung 

vorgenommen. 

Ein weiteJ'el" neuralgisoher Punkt befindet sich beim 

Zusammenfluss des Gössnitabaahes und der Teigitseh und deren 

EinmUndung in die Kainach im Gemeindegebiet Krottendopf­

GaisfeZd. Der Ligistbach mündet ebenfalZs hier in die Kainaah. 

Viele KelZer wurden überflutet. In weitere~ FoZge wurden dann 

Objekte~ iraker und Fluren im Gem~indegebiet St. Johann p. 

Hohenburg (HaZZersdorfJ UberBchwemmt~ ebenso war das in Moos­

kirchen/Stögersdorf der FalZ. 

Ers tma Ls is t auoh der Södingbach (Ursprung fifa Z.zkoge z.) in 

der Ortschaft SODING so stark aus den Ufern getreten 3 dass 

Keller und Wohnungen Ubersah~emmt wurden. 

Es is t vel'S tändZich,J dass in den genann ten tJber'sohwemmungs­

gebie1;en~ das Ve2~Zangen der betl~offenen Bev8Zkerung nach der 

raschen Regulierung der Kainach gesteZZt wird. 

Dazu kommt noch~ dass durch eine Aussage der BezirksZeitung 

Voitsberg der OVP (I'Westst. Vol.kszeitung vom 29.6.73") die 

Bev8Zkerung mit der Behauptung verunsichert wird$ dass die 

MitteZ fUr den Sohutzwasserbau von der Bundesregierung um das 

zehnfache gekürzt worden wären. 

Im Zusammenhana mit der GesamtdarsteZZuna übel" die Hochwässer-
v' v 

sohaden an der Kainaah richten die unterzeiahneten Abgeordneten 

an den He}.7J}n Bundesministel~ fül'· Lal1,d- und Fo!'st7.Jirtsahaft 

naahstehende 
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A n fra gen : 

1. Gibt es ein Gesamtkonzept fal' die RegulieJ."ung der Kainc:.oh 

von AfZ,ing/Bärnbach bis nach Kainach bei WiZdon ? 

2. Wenn ja 3 wie weit sind die entsprechenden Planungsarbeiten~ 

einschliessZich der notwendigen was8erreohtliahen VerhandZungen 

gediehen ? 

3. In weZcher Reihenfol,ge (Etappen) soZz. die Regul.ie2'ung erf'o Zgen ? 

4. Wie hoch be Zaufen sich die Gesamtkosten der Regu 7,-i,erung ? 

5. TVeZche TeiZproje7<.te könne n sofort" bzw. in absehbarer' Zeit 

baumässig in Angriff genommen werden ? 

6. Wie hooh beZaufen sich die dafar vorgesehenen Mittel ? 

7. WeZohen Anteil. hat die Steiermärkiache Landesregierung 

zu Zeisten" in Bezug auf PZanung und KostenbeteiZigung ? 
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